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Zu unserem Titelbild: 
Am Morgen des 23.07.1984 verläßt eine Lokomotive der Serie Re 616 (Betriebsnum- 
mer 11652) mit dem Schnellzug 299 (Calais - Milano) den 74 m langen Artoito- 
Tunnel der Gotthard-Südrampe zwischen Rodi-Fiesso und Faido. Foto: G. Wagner 

Zu unserem Poster (Seite 46/51): 
Der IC 202 “Loreley” (Roma - Amsterdam) mit seiner Zuglok 11653 (Serie Re 616) 
hat beim Verlassen des 196 m langen Stalvedro-Tunnels den Anstieg aus dem Tes- 
sin fast geschafft und wird nach wenigen Metern Airolo am Südportal des 
Gotthard-Tunnels erreichen (24.07.1984). Foto: G. Wagner 
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Die Serie @5/6 der m 
Als starkere Schwestern der von 1964 bis ersten Prototypen der Serie Re 616. Unter an- die Re 616 die recht seltene Achsfolge 1985 gebauten 276 Lokomotiven der Serie sonsten weitgehender Ubernahme der Kon- Bo’Bo’Bo’ gewahlt - also drei zweiachsige Re 414” bestellten die SBB Ende 1969 die struktionsprinzipien der Re 4/4” wurde fur Drehgesteile als Alternative zur Achsanord- 



nung CoCo’, die bersprelswerse die Vorgan- 
gerrn Ae 6/6 aufweist Dadurch wurde er- 
reicht. daß sich die ubermaßrge Beanspru- 
chung des Oberbaues durch die drerach- 
srgen Drehgestelle mit Ihrem großen Rad- 
stand beim Durchfahren enger Kurven auf 
ein vertretbares Maß reduzierte. Der Lok- 
kasten der beiden ersten der Insgesamt vrer 
Voraus-Lokomotrven(Betrrebsnummern 11601 
und 11602) ist in der Mitte geteilt und mrt 
einem Gelenk versehen. Auf diese Welse 
ergab sich, zumindest in vertikaler Richtung, 
eine glerchmaßrge Gewichtsverteilung auf 
alle drei Drehgestelle Bei den beiden ande- 
ren Prototypen (11603 und 11604) und auch 
den Serienlokomotiven wurde das Problem 
der glerchmaßrgen Gewrchtsverterlung auf 
alle drei Drehgestelle durch erne spezrelle 
Abfederung des mittleren Drehgestells ge- 
lost. 

Nach der Bewahrung der Re 616 bei ausgrebr- 
gen Versuchsfahrten in den Jahren 1972 und 
1973 wurde zunachst der Auftrag fur 45, spa- 
ter fur weitere 40 Serienlokomotrven an die 
Herstellerfrrmen SLM, BBC und SAAS erteilt 
Mit ihrer Ablieferung in den Jahren 1975 brs 
1980 verdrangten die Re 616 vornehmlrch dre 
Maschinen der Reihe Ae616 aus den hoch- 
wertigen Diensten am Gotthard. Dre Uberle- 
genhert der Re 616 gegenuber der Ae 616 zergt 
sich sowohl in der Hochstgeschwrndrgkert 
von 140 kmih gegenuber 125 kmlh als auch In 
der Stundenlerstung von 10600 PS (Ae 616 
5830 PS) Mrt der Re 616 gelang es, die An- 
hangelasten, dre von nur einer Lokomotrve 
uber die 26 %Rampen der Gotthardstrecke 
befordert werden konnten, nochmals zu ster- 
gern: Zogen in den funfzrger Jahren die “Kro- 

kodile” der Serie Be 6/8”’ mit ihren 
2460 PS 450 Tonnen Zuggewicht und die der 
Reihe Be 618” (3640 PS) 520 Tonnen mit nur 
35 kmlh über den Berg, und waren es mit der 
Ae 616 in den sechziger Jahren immerhin 
schon 650 Tonnen mit 75 kmih. so erreichen 
heute die Re 6/6 mit 800 Tonnen 80 kmih! 
Ein weiterer Vorteil ist die mit den Lokomoti- 
ven der Reihen Re 414” und Re 414’” bauglei- 
che Vielfachsteuerung, welche die Bedie- 
nung mehrerer Lokomotiven durch einen Lok- 
führer ermöglicht. So existiert beim Kreis II 
(Luzern) ein fünftägiger Plan für je eine Re 616 
und Re 414”‘. die gemeinsam im Güterzug- 
dienst zwischen Erstfeld und Chiasso pen- 
deln. Der Haupt-Umlaufplan der Re616 im 
Kreis II sieht 52 Tage vor. Mit Reise- und Gü- 
terzügen erreichen die Maschinen hier die 
Wendebahnhöfe Basel. Chiasso. Luzern. Zü- 
rich und Luino, mit einzelnen Zügen auch 
Buchs und Schaffhausen. Schwerpunkt ist in 
diesem Plan wiederum die Gotthardstrecke, 
die an einzelnen Plantagen bis zu fünfmal 
von derselben Lok befahren wird (die maxi- 
male Tagesleistung beträgt dabei beacht- 
liche 1149 km). Für die genannten Dienste 
stehen die Lokomotiven 11601 - 11630 (De- 
pot Erstfeld) sowie 11631 - 11635 und 11651 
- 11689 (Depot Bellinzona) zur Verfügung. 
Die Lokomotiven 11636 - 11650 sind beim 
Kreis I in Lausanne beheimatet, von wo aus 
sie in einem elftägigen Plan vorrangig zwi- 
schen Domodossola in Italien und Vallorbe 
an der schweizerisch-französischen Grenze 
(über Simplon - Brig - Montreux - Lausan- 
ne), aber auch nach Genf und über Bern nach 
Basel eingesetzt werden. 

G. Wagner 

1 Bildl. Oberhalb YO” Merlischachen prasentlert sich am Abend des 24 071985 die Re 616 11618 rnil dem Schnellzug 689 
(Basel - LocarnolChiasso) vor der Kulisse des Vierwaldstatter Sees 

Bild 2 (linke Seite unten): Talwarts in Richtung Basel rollt die Re 616 11607 mit ihrem Güterzug. aufgenommen zwischen 
Effingen und Hornussen an der Strecke Brugg - Basel am 08.07.1985. 

Bild 3: In der Steigung zum Bozberg-Tunnel zwischen Basel und Brugg wurde am 2507.1985 die Re 616 11668 vor der Kirche 
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Die Re6/6 als HO-Modell von Lima 
Lima hat Wort gehalten und das angektin- 
drgte HO-Modell der Re 6/6 nach schwerzerr- 
schem Vorbild punktloch auf den Markt 
gebracht Was da maßstabsgetreu geboten 
wird, darf, wie beim großen Vorbild Re 6/6 
11635, als Schwergewacht gelten: Stolze 
420 Gramm bringt die Ellok auf die Waage. 
wenn alle Zurustterle montiert sind. Die 
Lima-Lok erbringt eine enorme Zugkraft, 
und das, obwohl sie ledrglrch mit zwei Haft- 
reifen ausgestattet Ist 
Das verhaltnrsmaßrg hohe Gewicht Ist In 
erster Linie durch die aus Druckguß gefer- 
tigte Innenernrrchtung sowie Bodenrahmen 
und Motorhalter aus dem gleichen Material 
bedingt Der dreipolrge, mit zwei entspre- 
chend groß drmensronrerten Schwungmas- 
sen ausgestattete Motor gibt seine Kraft 
uber Kardanwellen an die Insgesamt vrer 
Achsen des ersten und letzten Drehgestells 
weiter 
Erfreulich gut ist demzufolge auch das Fahr- 
verhalten der neuen Lima-Maschine. Sie 
lauft weich und leise und vermag vor allem 
bei Kriechfahrt zu uberzeugen Immerhin lag 

schon beim ersten Anlauf die ruckfrei gefah- 
rene Mrndestgeschwrndrgkert bei 8,5 kmlh 
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Ist die Lokomotive erst einmal richtig einge- 
fahren, lassen sich zweifellos noch bessere 
Werte erzielen. Eine geniale Lösung ist den 
Lima-TechnikernübrigenszumThema Strom- 
abnahme eingefallen: Vier geschickt getarn- 
te Federdrähte pro Antriebsdrehgestell 
schleifen auf jeweils einer hinter jedem Rad 
angebrachten Scheibe in einer rillenförmi- 
gen Vertiefung. Daß die Speichenräder des- 
halb nicht völlig freien Durchblick gewäh- 
ren,fällt dank der brüniertenstromabnahme- 
Scheiben erst bei längerem Hinsehen auf. 
Vor den Fahrspaß haben die Lima-Konstruk- 
teure allerdings ein paar Minuten Bastel- 
fleiß gesetzt, denn Bremsschläuche, Schie- 
nenräumer (in unterschiedlicher Ausführung 
für Fahrbetrieb oder Vitrine beigelegt), 
Achslager-Temperaturfühler. Kantonswap- 
pen und Scheibenwischer sind zu montie- 
ren. Zwar genügt ein leichtes Andrücken, 
um die Zurüstteile an der vorgesehenen 
Stelle zu befestigen; wer jedoch auf Num- 
mer Sicher gehen möchte, sollte jedes Teil 
zusätzlich mit einem winzigen Tropfen Se- 
kundenkleber fixieren. 
Solchermaßen komplett ausgestattet wirkt 
die Maschine sehr gut detailliert. Saubere 

Lackierung, ordentlicher Druck, frlrgrane 
Drehgestellblenden und die exakt wrederge- 
gebene Dachpartie mit brunrerten Ernholm- 
Stromabnehmern sorgen fur einen ausge- 
zeichneten Gesamteindruck der jungsten 
Lima-Creation Die Fuhrerstande weisen 
eine angedeutete Inneneinrichtung sowie 
Ruckwande auf. durch dre Maschrnenraum- 
fenstersind Motorenattrappen zu erkennen 
Die Demontage der mit fahrtrrchtungsab- 
hangrger Beleuchtung ausgestatteten Ma- 
schine geht problemlos uber die Buhne. 
Bremsschlauche abziehen, Puffer aus den 

Hulsen nehmen, Gehause in Lokmitte aus- 
einanderziehen - fertig Angeboten wird 
die Re 616 auch im neuen Rot der SBB. 

W. Kosak 

Anmerkung der Redaktion: 
Auch Lemaco hat die Re 616 als Vorbild für 
ein HO-Modell gewählt. Es handelt sich um 
die Re 616 11674 “Murgenthal”, die wir im 
“Schaufenster der Neuheiten” in Wort und 

Bild vorstellen. 
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